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Weiterentwicklung im Sinne des Fortschrittes behalten wir uns vor. - Technical Modifications are subject to change. - Details techniques subject à modification sans avis préalable



1. Allgemeine Sicherheitshinweise

 Bitte beachten Sie:
 Diese Anleitung enthält alle erforderlichen Informationen. Bitte lesen Sie sie sorgfältig um Schäden und 

Störungen zu vermeiden. Alle RAPID-Geräte werden vor der Auslieferung auf einwandfreie Beschaffenheit 
und Funktion geprüft. Durch unsachgemäße Handhabung erlischt der Gewährleistungsanspruch.

 Arbeiten mit diesem Gerät dürfen nur von einer Person ausgeführt werden, die über eine ausreichende 
Fachkenntnis verfügt, um Schäden und Unfälle durch unsachgemäße Handhabe zu vermeiden.

 Umgebungseinflüsse wie Feuchtigkeit, Kälte, Sonneneinstrahlung und Verunreinigungen können 
gefährlichen Einfluss sowohl auf die Funktion des Geräts, als auch auf die Umgebung haben. 

 Prüfen Sie Geräte und Umgebung vor der Nutzung auf Verunreinigungen, um Verletzungen zu vermeiden. 
 Vermeiden Sie Verunreinigungen von Geräten und Umgebung und beseitigen Sie beim Betrieb 

entstandene Verunreinigungen umgehend und fachgerecht, um Gefährdungen zu vermeiden.

 Tragen Sie immer die in geltenden Unfallverhütungsvorschriften vorgeschriebene Sicherheitskleidung!

 Verwenden Sie das Gerät nur gemäß seiner Bestimmung und seiner Eignung ! Missbräuchliche Handhabe 
kann schwere Verletzungen nach sich ziehen !

 Beachten Sie, dass drehende Teile, scharfe Kanten, scherende Kanten, heiße 
 Geräteteile oder austretende Dämpfe und Gase schwere Verletzungen verursachen 
 können.

 Prüfen Sie das Gerät vor Benutzung auf Beschädigungen und sorgen Sie dafür, dass eine fachkundige 
Instandsetzung im Schadensfall vor der nächsten Nutzung erfolgt. Die Nutzung von beschädigten Geräten 
kann schwere Verletzungen verursachen.

 Sollten während des Betriebs Anzeichen auf eine Beschädigung oder andere Fehlfunktion des Geräts 
hindeuten, beenden Sie sofort dessen Betrieb, um Verletzungen vorzubeugen ! Nutzen Sie das Gerät erst 
wieder, wenn dessen sachgerechte Funktion im vollen Umfang gewährleistet ist.

 Tragen Sie Sorge, dass für den Fall eines Unfalls alle erforderlichen Hilfsmaßnahmen durchgeführt werden 
können.
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2. Spezifische Hinweise

2.1 NUR FÜR ALTÖL BEKANNTER HERKUNFT mit Flammpunkt >55°C,
 ehem. Gef. Kl. AIII (VbF)
2.2 Altölaufnehmer immer sicher aufstellen.
2.3 Ölauslaufhahn immer geschlossen halten.
2.4 Kein Wasser, Benzin, Petroleum oder sonstige leicht entzündliche Flüssigkeiten einfüllen.
2.5 Geben Sie Altöl bei Ihrer örtlichen Sammelstelle oder bei Ihrem Ölhändler ab.
2.6 Vor ALtölaufnahme immer prüfen, wie viel Altöl sich im Behälter befindet.
2.7 Gerät nicht über Raumtemperatur erwärmen, von Strahlungsquellen fernhalten.

3. Technische Daten

4. Produktbeschreibung

Dieses Gerät besteht aus einem Trolley mit Tank und Absaugeinheit und ist dafür konzipiert, Altöl 
abzusaugen.
Mitgeliefert werden: 
Starre Sonden: Durchm. 5 und 8
Flex. Sonden: Durchm. 6 und 8
Verbindungen: Durchm. 10 und 16

5. Montage

Zur Montage des Ölabsauggerätes befolgen Sie bitte die Anleitung der Abbildung (Bild1).

Kontrollieren Sie, ob der Elektroanschluss der geltenden Bestimmungen entspricht.
Kontrollieren Sie die Spannung und ob die Erdung des elektrischen Anschlusses gewährleistet ist.
Entfernen Sie die Schutzkappe am Ende des Saugschlauches.
Kontrollieren Sie die Anschlüsse der Sonden, um Undichtigkeiten zu vermeiden.
Das Fahrgestell ist auf eine waagerechte Ebene zu stellen.

Modell AOS 1007

Inhalt des Auffangtanks ca. 10 Liter

Pumpe 230V, 50Hz, 0,37 kW

Gewicht ca. 16,5 kg

Abmessungen 350 x 340 x 930 mm (LxBxH)
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6. Teileliste

Pos. Bezeichnung

1 Wagen

2 Tank

3 Pumpe

4 Saugschlauch

5 Räder

6 Saugsonden
3

5

6

2

4

1

4

+49 (6158) 92980-0



7. Inbetriebnahme, Wiederinbetriebnahme und Betrieb

7.1. Nach der Entnahme des Ölmessstabes aus dem Motor, stellen Sie dessen Länge fest. Um 
 genau ermitteln zu können, wie tief die Sonde eingeführt werden muß, sollten Sie den 
 Messstab neben die Sonde selbst legen (Bild 2). Da ein zu tiefes oder zu geringes Einführen 
 die einwandfreie Funktionsweise verhindert.
7.2 Die Temperatur des Motoröls soll nicht unter 50°C sein. Im Normalfall genügt es, den Motor 4-5 
 Minuten laufen zu lassen, um das Öl auf die erforderliche Temperatur zu bringen.
7.3 Wählen Sie die Sonde mit dem größtmöglichen Durchmesser um eine kurze Entleerungszeit 
 zu erreichen.
7.4 Die Sonde einführen und sicherstellen, dass diese den tiefsten Punkt erreicht (Bild3).
7.5 Die Vakuum-Anzeige gibt den vom Ölwechselgerät maximal erreichten Unterdruck an (Bild 4). 
 Während der Entnahme des Öls erreicht der Unterdruck Werte über 40 cm hg. Darunter 
 liegende Werte bedeuten, dass: 
 1. Die Sonde nicht im Öl steckt.
 2. Luft angesaugt wird, da entweder die Sonde nicht korrekt platziert ist oder die Anschlüsse 
 undicht sind.
 3. Die Entnahme des Öls  beendet ist.
7.6 Sollte es nicht möglich sein, die normalen Sonden aufgrund des zu geringen Durchmessers 
 der Öffnung einzuführen, benützen Sie bitte die mitgelieferte Spezialsonde.
7.7 Am Ende des Absaugvorganges ist es ratsam die Sonde auf dem Grund der Ölwanne zu 
 bewegen (Bild 5). Wenn die Vakuum-Anzeige auf “0” bleibt, ist der Vorgang beendet. 

8. Wartung / Störungsbeseitigung

8.1 Vor jeder In-Betriebnahme die Teile der Anlage, die mit dem Medium in Berührung kommen, 
 auf Leckage bzw. Verletzungen prüfen und diese ggf. beseitigen.
8.2 Eventuell verschüttetes Altöl mit geeigneten Mitteln aufnehmen und ordnungsgemäß 
 entsorgen. Kein Altöl in den Untergrund oder die Kanalisation gelangen lassen.
8.3 Bei Ölaustritt an der Absaugdüse wurde das Gerät überfüllt.
8.4 Vermeiden Sie das Absaugen und Abfüllen von neuem Öl.
8.5 Jedes Rapid-Ölwechselgerät wird sorgfältig getestet und nur freigegeben, wenn 
 Vakuumwerte von 60cm hg erreicht werden. Anhand der mitgelieferten Anzeige können Sie 
 selbst die Saugleistung Ihres Ölwechselgerätes überprüfen, indem Sie den Ansaugschlauch 
 verstopfen.

9. Entsorgung

9.1 Gerät vollständig entleeren
9.2 Druckbehälter unbrauchbar machen (perforieren)
9.3 Gummi ect. trennen. Materialfraktionen nach den 
 örtlichen und gesetzlichen Bestimmungen entsorgen.

Problem Ursache Lösung

Der Motor läuft nicht an Prüfen Sie den Stromanschluss Stellen Sie die 

Energieversorgung wieder her

Der Motor dreht sich nicht Fremdkörper in der Pumpe Reinigen Sie die Pumpe

Die Sonde steckt nicht im Öl Schieben Sie die Sonde tiefer 

hinein

Das Öl ist zu kalt Wärmen Sie das Öl auf z.B. 

Motor laufen lassen

Anschlüsse sind undicht Prüfen Sie das System auf 

Leckagen und dichten Sie dies ab

Ölwechselgerät läuft, saugt aber 

kein Öl
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10. Haftung und Gewährleistung

10.1  Bei mangelhafter Wartung, Bedienungsfehlern, Verwendung von nicht konformen Ersatz- oder 
 Anbauteilen erlöschen Gewährleistung und Produkthaftung.
10.2  Der Hersteller haftet nicht bein nicht bestimmungsgemäßem Gebrauch des Gerätes oder 
 Missachtung der Sicherheitshinweise.
10.3  Weiterentwicklung der Geräte behalten wir uns vor und werden nicht besonders angekündigt.
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